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PRESSE-INFORMATION 

(presse20/028/08.07) 

 

 

Spaß, Sport und Entspannung am Cospudener 

See: Leipzigs beliebte Freizeitoase wurde vor 

20 Jahren eröffnet  

 

Es ist Sommer, die Städte sind aufgeheizt und die Strände an der Ostsee überfüllt. 

Wer nicht am Meer wohnt, sehnt sich danach, ins kühle Nass zu springen und den 

Tag am Strand zu verbringen. Um sich diesen Traum zu erfüllen, muss man nicht 

tausende Kilometer reisen. In unmittelbarer Nähe zur 600.000 Einwohner-Metropole 

Leipzig liegen mehr als 20 Seen, die die Herzen jedes Urlaubers höherschlagen 

lassen. Einer der vielseitigsten Seen ist der Cospudener See im Süden Leipzigs, 

denn hier kann man sowohl baden als auch diversen Aktivitäten im und am Wasser 

nachgehen. Seit seiner Einweihung im Jahr 2000 hat sich das liebevoll von 

Einheimischen „Cossi“ genannte Gewässer zum beliebtesten See des Leipziger 

Neuseenlandes gewandelt und ist in seinem Jubiläumsjahr gefragter denn je. 

 

Vom Braunkohletagebau zum Erholungsgebiet 

Der über 400 Hektar große Cospudener See bietet alles, was das Herz begehrt –

lange Sandstrände, eine Hafenpromenade mit Restaurants und Fahrgastschiffen 

sowie die Möglichkeit zum Wassersport. Vor 20 Jahren ließ sich noch nicht erahnen, 

dass aus den Überresten des Braunkohletagebaus eines Tages ein touristisch 

beliebtes Naherholungsgebiet entstehen würde. 



Von 1981 bis 1992 wurde am Tagebau Cospuden Braunkohle gefördert. Nach der 

Stilllegung ab 1993 flutete man ihn mit Grundwasser und Wasser aus den 

Tagebauen in Zwenkau, Profen und Schleenhain. Dieser Prozess dauerte bis zur 

Jahrtausendwende. Karl Detlef Mai, der die Entstehung des Leipziger 

Neuseenlands von Beginn an fotografisch dokumentiert und vor über 20 Jahren das 

Unternehmen „Rundum Leipzig – Mai-Regio Tour“ gründete, erinnert sich noch gut 

an die Wandlung des Tagebaus zu „Leipzigs neuer Badewanne“: „Bereits seit 1998 

habe ich geführte Touren durch den damaligen Südraum Leipzig gestaltet. 

Tausende interessierte Einwohner und Touristen nutzten die Gelegenheit, Europas 

größte Landschaftsbaustelle zu erkunden“. Noch heute ist das Interesse an der 

Wandlung der Region groß. Auf der Phönix-Tour Original „Vom Bergbau zur 

Seenplatte“ können Interessierte Wissenswertes dazu erfahren.  

 

Der Cospudener See steht exemplarisch für die Entwicklung des Leipziger 

Neuseenlandes und wurde als Korrespondenzprojekt der EXPO 2000 in Hannover 

seiner neuen Bestimmung übergeben. Seitdem wird der Cossi, der nur acht 

Kilometer von Leipzigs Zentrum entfernt ist, als eine der schönsten Freizeitoasen 

der Stadt genutzt.  

 

Ein See voller Möglichkeiten - Ein See für jeden Geschmack 

Der etwa ein Kilometer lange Nordstrand ist Sachsens längster Sandstrand und lädt 

zum ausgiebigen Sonnenbaden ein. Das Wasser des Cospudener Sees wurde 

aufgrund seiner hervorragenden Wasserqualität mehrfach ausgezeichnet. Wer nicht 

in der Sonne faulenzen oder sich im Wasser abkühlen möchte, kann sich an den 

Beachvolleyball-Feldern oder auf der Minigolfanlage austoben. Auch Angeln ist am 

Cospudener See möglich. Für das leibliche Wohl sorgen rund um den See mehrere 

Imbisse und Restaurants wie die „Hacienda Cospuden“, das „Seehaus Cospuden“, 

die „Sole Mio Seeterrasse“ oder das „Cossi‘s“. Südlich des Sees befindet sich der 

Hafen Zöbigker „Pier 1“ mit Biergarten, Restaurants, Fahrgastschifffahrt, Sauna, 

Segel- und Surfschulen sowie Tretmobil- und Bootsverleihs. Außerdem kann man 

hier auch das beliebte Stand-Up-Paddling ausprobieren. Wer es lieber etwas 

gemütlicher angehen lassen will, der kann sich bei einem Kaffee auf der Terrasse 

oder einer Schiffrundfahrt auf der MS Cospuden die Seeluft um die Nase wehen 

lassen und eine Auszeit vom Alltag genießen. Gemütliche Ferienwohnungen direkt 

am See machen auch einen längeren Aufenthalt möglich. Wer im Urlaub auf das 

Stadtleben nicht verzichten möchte, findet in Leipzig Unterkünfte für jeden 

Geldbeutel.  

 



Neben den zahlreichen Möglichkeiten zum Wassersport führt außerdem ein elf 

Kilometer langer asphaltierter Rundweg um den See. Radfahrer, Inlineskater und 

Spaziergänger können so entspannt den See umrunden sowie die Anbindung nach 

Leipzig, Markkleeberg oder an die angrenzenden Gewässer, Markkleeberger See, 

Störmthaler See, Zwenkauer See, nutzen. Wasserwanderer haben seit 2012 die 

Möglichkeiten, auf dem Wasserkurs 1 vom etwa sechs Kilometer entfernten 

Stadthafen im Herzen Leipzigs oder vom Bootsverleih am Wildpark bis zum 

Cospudener See zu paddeln. 

 

Familienspaß für Groß und Klein 

Für Familien gibt es im Norden des Sees einen Wasserspielplatz (Lauerscher Weg), 

der Kinder zum Klettern auf Baumstämmen und Seilen über geflutetem Untergrund 

einlädt. Am Ostuferweg können kleine Abenteurer eine Kletteranlage aus Wänden, 

Netzen und Stangen erkunden. Spaß und Abwechslung bietet vor allem der 27 

Hektar große Freizeitpark Belantis – Das AbenteuerReich, gelegen zwischen 

Zwenkauer See und Cospudener See. Der Themenpark entführt seine Gäste 

anhand von acht Themenwelten in vergangene Epochen, lässt mit der Mega-

Achterbahn „Huracan“ den Adrenalinpegel steigen und bringt mit faszinierenden 

Fahrattraktionen Kinderaugen zum Leuchten. Ein herrlicher Ausblick bietet sich vom 

35 Meter hohen Aussichtsturm Bistumshöhe, den man auf einer Wendeltreppe aus 

180 Gitterstufen erreicht. Besonders markant ist das weitläufige Grün des 

Waldgebietes Neue Harth, welches nicht nur bei der jährlich stattfindenden 7-Seen-

Wanderung ein beliebtes Wanderziel darstellt. Wer sich anschließend stärken 

möchte, sollte dem Imbiss „Shambala-Bistumshöhe“ einen Besuch abstatten. 

 

Kultur und Natur in der Leipzig Region 

Der Aufenthalt am Cospudener See lässt sich ideal mit einem Städtetrip in die 

Kulturmetropole Leipzig verbinden. Die Anreise ist bequem mit dem Fahrrad 

möglich. Vom Stadtzentrum aus radelt man idyllisch durch grüne Oasen wie den 

Clara-Zetkin-Park, den südlichen Leipziger Auwald und den Wildpark. Weiter führt 

die Strecke durch den barocken Kees’schen Park mit seinem prunkvollen Tor sowie 

den Landschaftspark Cospuden. Der Cossi ist auch sehr gut an den öffentlichen 

Personennahverkehr angebunden.  

 

Wer das Leipziger Neuseenland und den Cospudener See entdecken möchte, kann 

bei der Leipzig Tourismus und Marketing GmbH u.a. das dreitägige Reiseangebot 

„Ausflug ins Leipziger Neuseenland“ buchen. Weitere Informationen: 

www.leipzig.travel/reiseangebote und www.leipzigerneuseenland.de  


